
Das Buch macht erneut die unheilvolle Der Deutsche Evangelische Missionsrat
Wechselbeziehung 7wischen geistiger Ab- hatte damals 4 dıe pauschale Denun-
hängigkeit, kultureller zıierung einer Politik lateinamerikanıscherEntfremdung,
wirtschaftlicher Ausbeutung un polıtı- Regierungen protestiert, sıch VOo  3 den
scher Unterdrückung 1n Lateinamerika ideologischen Voraussetzungen der Er-
deutlich. klärung distanziert un dıe undifteren-

Reinhart Müller zierte Kritik den christlichen Mıssı10-
NCN zurückgewiesen. Er hatte den ORK
daraut hingewilesen, daß durch dieThe Sıtuation 0f the Indian 1n South terielle und moralische Unterstützungmerı1ca. Veröffentlichungen des em1-
VO  - Aktiıonen dieser Art das Vertrauen

Aais für Ethnologie der Universität seiner Gliedkirchen ber Gebühr Strapa-Bern, Nr 3/1971, herausgegeben VO  $ Zziert werden könnte. Im Maı 19797 hatteProfessor Dr. Dostal. World Coun- der ORK die 1n Bridgetown 1abwesendencıl of Churches, GGeneva 1972 454 Sei-
ten Paperback e B Vertreter lateinamerikanıiıscher Kirchen

einem Erfahrungs- und Meınungsaus-
Der Band, 1mM Untertitel bezeichnet als tausch ber die Frage der Indianermis-

„Beitrag ZU Studium des interethni- sS10N und der Barbados-Erklärung nach
schen Konflikts 1mM Blick auf dıe Nicht- Asuncıön eingeladen.
Anden-Indianer“, bringt als englische Ist nach diesen Vorgängen un! der 1N-

ZW1S:  en VOo EMR 1n Königstein VeOI-Übersetzung der spanıschen Orginalaus-
gabe den austührlichen Bericht ber das anstalteten Arbeitstagung mit Ethnolo-
Symposium, das VO Antırassısmus- SCH, Theologen und Mıssıonaren der Be-
Programm und der Kommıissıon der Kır- richtsband überholt? meıne, behält

ber den Anlafß hinaus seine Aktualität.chen für Internationale Angelegenheiten
(CCLTA) des ORK 1n Bridgetown auf Das kontroverse „Statement otf Barba-
Barbados VO 25.—30 Januar 1971 VeOeI- dos 1St, W1e die Lektüre ergibt, N1:  cht
anstaltet wurde. Damals hat die Barba- das wichtigste Ergebnis des Symposiums,
dos-Erklärung für die Befreiung der eher eın Nebenprodukt.
Indianer + 376—381) begeisterte Zu- Der Band bringt vielmehr 1M ersten

stımmung un!: leidenschaftliche Ablehnung Teil ausgezeichnete Länderstudıen, die die
erfahren. Die Anthropologen stellten dar- Situation der Indianerstämme, die Ent-
1n fest, daß die lateinamerikanischen wicklung der Indianerschutzgesetzgebung
Staaten, die VO'  } ımperialistischen Mäch- und die Problematik des interethnischen
ten ausgebeutet werden, ihrerseits die Konflikts retferieren und reflektieren (ın
indianısche Urbevölkerung ausbeuten, s1ie der Regel Einbeziehung der Mis-
kulturell, soz1al un: wirtschaftlich dis- sionsarbeıit). Das Kompendium der 1n
kriminieren un! durch Indianer- 18 Kapiteln aus ehn Ländern mitgeteil-

tfen historischen und aktuellen Faktengesetzgebung und deren Handhabung
nıcht selten für die physische Ausrottung wird ım Zzweıten Teıl erganzt durch eine
verantwortlich S1ind. Auch die christlichen demographische Bestandsaufnahme und
Missionen selen durch aktive Teilnahme eine kritische Bibliographie der 1n den

der kolonialistischen Ausbeutung der respektiven Ländern ZUr Frage verfaß-
Indianer, durch Duldung ihrer Diskrimi- ten Literatur. Danach en 1n Südamer1-
nıerung un Verkündigung einer jense1- ka noch zwischen 700 01010 und 960 000

Flachlandindianer, davon allein dreitigen Wiedergutmachung mitschuldig für
Ethnozid und Genozid der Indıianer. Fünftel 1n Peru, Kolumbien, Bolivien und
Eıne sofortige Einstellung der Miıssıons- Brasılien. Diese Ureinwohner, deren Vor-
arbeit wurde empfohlen. fahren viele tausend Jahre VOLr den
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christlichen Konquistadoren un! Mönchen dringlich hingewiesen aben, 1St das
den sechsten Kontinent betraten, sind Verdienst des OR  A Mögen den kräfti-
Zu ode verurteilt, WenNnNn nıcht bald SCIH Worten VON Barbados Taten ZW1-
alle Verantwortlichen: Regierungen, schenkirchlicher Hılte tolgen.
Ethnologen und Anthropologen, Kıirchen, Im Juli dieses Jahres WIrFr: 1mM Peter
Mıiıssıonen und eine weltweiıte Offentlich- Hammer- Verlag eıne eutsche Ausgabe

des Buches erscheinen.keit sıch iıhre Sache ohne Eıgen-
interesse eıgen machen. Daraut Reinhart Müller

Nachwort

Freunde, Mitarbeiter, Herausgeber und Verlag der „Okumenischen Rundschau“ woll-
ten Dr Krügers Geburtstag April 1974 ıcht vorübergehen lassen, hne ıhm
für die unermüdliche, opferbereite Arbeit 1n der COkumene einen sichtbaren ank
bezeugen eiınen Dank, der zugleich die Ermutigung einschließt, VO  $ der ökumenischen
Bewegung, die gerade gegenwärtig eınen tiefen Wandlungsprozefß durchsteht, ıcht ab-
zulassen. SO entstand dieses Sonderheft, das, während der Okumenische Rat der Kirchen
sıch auf seine Vollversammlung rüstet, Perspektiven der ökumenischen Bewe-
Sung VOTr akarta aufzeigen möchrte un: das eshalb den Titel „Okumene VOor

Aufgaben“ erhalten hat Dieser Thematik stellen sıch die folgenden Beiträge,
denen der letzte Zuerst ZCNANNL werden soll, weıl ökumenische Bewegung eınem
regionalen Beispiel darstellt und weıl eiıne Erinnerung daran, daß COkumene immer
den Dienst vieler braucht VO'  } seınem Autor einem anderen ubilar gewidmet WOT-

den ISt. In diesem Beıtrag, der Protessor Rudolt Obermüller z Geburtstag
April zugedacht iSt, beschreibt Heın-z Joachim eld „Statıonen der (jkumene

1n Lateinamerika“ und bringt Erfahrungen ein, die als Präsident der Evangelischen
Kıirche La Plata gesammelt hat.

Dıie anderen, mehr grundsätzlichen Beiträge wollen Perspektiven un Aspekte des
COkumenischen aufzeigen. Stephanus Pfürtner, Dominikanertheologe, entfaltet, wıe
die ökumenis:  e Bewegung ZU Ruf geworden 1St, Dogma un Kirchenstruktur 1n den
Dıiıenst der Menschlichkeit und der Brüderlichkeit stellen; ()kumene wırd hier eıne
Chance und Herausforderung treier Menschlichkeit“. Eıne Herausforderung den
CGkumenischen Rat der Kirchen sieht Günther Gaßmann 1n der tortschreitenden „Reg1io-
nalısierung der ökumenis  en Bewegung“, die das unıversale Anliegen TU Auf-
yabe des Weltrates der Kirchen werden äßt Reinhard Slenczka mit „Ostkirche und
Gkumene auf dem Weg ach akarta analysiert die Vorbehalte und Bedenken, die
VO:  } orthodoxen Kirchen bestimmte Tendenzen 1 ORK eltend gemacht wurden,
und aul Löffler greift mit dem Artikel „Proselytismus und die Zukunft der umene“
bis tief die Methodenfrage 1mM ökumenischen Miteinander. Das heiß umstriıttene
Thema „Mission“ und welche Orientierungspunkte sıch 1ın der Nach-Bangkok-
Debatte abzei  nen erortert Walter Hollenweger 1n „Professor Unrat denkt
weıter“, und der Adventistentheologe ert each zeıgt 1n „Nichtmitgliedskirchen
1m kritischen Gespräch mıiıt dem RK; welch elementare Anfragen aus den Randzonen
des Weltrates den VO  -} ihm verkörperten Okumenismus gerichtet werden.

270


